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Kinder aus sozial benachteiligten und weniger formal gebildeten Familien haben
geringere Chancen, selbst im Schulsystem erfolgreich zu sein.

Starker Zusammenhang von Herkunft und Leistung 
in Deutschland

Wie zeigt sich das?
schlechtere Leistungen und Prognosen, besuchen seltener Gymnasien, häufiger Wiederholungen von Schulklassen,
beginnen seltener ein Studium, berichten über mehr Schwierigkeiten mit dem akademischen Arbeiten

Was kann man tun?

Bewusstsein schaffen: leistungsstarke & 
(potenziell) hoch leistungsfähige Schülerinnen 
und Schüler gibt es auch in sozial benachteiligten 
und weniger formal gebildeten Familien

Sekundär

Bildungssprache fördern: 
in allen Unterrichtsfächern

Primär

- Soziale Ressourcen
- Ökonomische 

Ressourcen
- Kulturelle Ressourcen
- Bildungsbezogene 

Ressourcen

- Bildungspläne der 
Eltern

- Wahl von 
weiterführenden 
Schulen und 
außerschulischen 
Aktivitäten

- Angestrebter 
Schulabschluss und 
Beruf

Warum?

Bei objektiv gleichen Leistungen 
bekommen Kinder aus sozial schwachen 
Familien:

- schlechtere Noten 
- seltener Gymnasialempfehlung
- seltener Begabung anerkannt

(Vergleich mit Kindern aus sozial starken Familien)

Potenzialbrille aufsetzen: vielfältige 
Möglichkeiten geben, Potenzial zu zeigen

Was kann dieses Kind bereits gut und was könnte 
es bei guter Förderung noch erreichen?

Leistungsbewertung Herkunftseffekte 

Eigene Bewertungspraxis 
reflektieren 


